
Vorderseite 

Einwohner*innen-Antrag: Kiezblock Schnellerstraße – für einen verkehrsberuhigten Kiez in 
Niederschöneweide 
 
Wohngebiet Schnellerstraße: Wohnviertel begrenzt durch die Straßen Brückenstraße, Michael-Brückner-Straße/Adlergestell (B 96 a) und 
Schnellerstraße bis zum Nahversorgungszentrum Schnellerstraße Ost. 
 

Die BVV Treptow-Köpenick möge beschließen: Das Bezirksamt wird im Rahmen der eigenen Zuständigkeit oder in Zusammenarbeit mit anderen 
Behörden ersucht, schnellstmöglich verkehrsberuhigende und verkehrslärmreduzierende Maßnahmen für das Wohngebiet Schnellerstraße 
umzusetzen. Durchgangsverkehre werden auf die im Zielnetz 2030 des Stadtentwicklungsplans Mobilität und Verkehr definierten 
Hauptverkehrsstraßen (insbesondere die B 96a) geleitet und im Bereich zwischen Hasselwerderstraße und Spreestraße mit effektiven und schnell 
umsetzbaren Mitteln unterbunden. Dazu gehören z. B. die Einrichtung von Einbahnstraßen, Diagonalsperren oder modalen Filtern. Die durch den 
Straßenverkehr bedingten Unfall- und Gesundheitsrisiken für alle Verkehrsteilnehmer*innen, insbesondere für vulnerable Gruppen, werden massiv 
verringert. Die Aufenthaltsqualität wird langfristig durch bauliche Veränderungen der Straßenräume und Grünflächen erhöht. Das Bezirksamt wird 
ersucht, mindestens vierteljährlich über den Fortgang zur Entwicklung und Umsetzung zu berichten. Genauere Erläuterungen und Begründung 
umseitig. 
 
Vertrauenspersonen: Moses Fendel, Johannes Heeg, Sebastian Standke 
 

Unterstützungsunterschrift (Bitte vollständig und in leserlicher Druckschrift ausfüllen!): Ich unterstütze den Einwohnerantrag. 
Wichtiger Hinweis: Unterschriftsberechtigt sind nur Personen, die am Tage der Unterzeichnung mindestens 16 Jahre alt sind und an diesem Tag im Bezirk Treptow-
Köpenick mit alleiniger Wohnung oder mit Hauptwohnung im Melderegister verzeichnet sind. Unleserliche, unvollständige oder fehlerhafte Angaben, die die 
unterzeichnende Person nicht zweifelsfrei erkennen lassen, machen die Unterstützung ungültig. Das Gleiche gilt bei Eintragungen, die einen Zusatz oder Vorbehalt 
enthalten. Diese Unterschriftenliste und die Eintragungen dürfen nur zur Prüfung der Unterschriftsberechtigung durch das Bezirksamt verwendet werden. 
                      nicht ausfüllen 

Nr. Nachname, Vorname(n) Geburtstag Anschrift Postleitzahl Datum der 

Unterschrift 

Unterschrift gültig ungültig 

 Musterfrau, Eva Claudia 01.01.1975 Schnellerstraße 40 12439 28.07.2024 E. C. Musterfrau   
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Rückseite 

Erläuterungen Kiezblock Schnellerstraße 
 

Räumliche Eingrenzung Wohngebiet Schnellerstraße: 
 

Das Wohngebiet Schnellerstraße liegt zentral im Ortsteil Niederschöneweide des 
Bezirkes Treptow-Köpenick am südlichen Ufer der Spree und wird begrenzt durch die 
Haupt- und Ausfallstraße Michael-Brückner-Straße/Adlergestell (B 96a), Brückenstraße 
und Schnellerstraße bis zum Nahversorgungszentrum Schnellerstraße Ost. Die 
Wohngegend ist geprägt durch die zentrale Achse der Schnellerstraße, auf die auch der 
Verkehr aus den Nebenstraßen geführt wird.  
 

Der Einwohner*innen-Antrag fordert:  
 

Durch verkehrsberuhigende und verkehrslärmreduzierende Maßnahmen wird die 
Aufenthalts- und Lebensqualität in und um die Schnellerstraße herum deutlich verbessert 
und damit eine gerechtere Nutzung des öffentlichen Raums erzielt. Dies soll mit 
Beteiligung der Anwohnenden durch Umsetzung folgender Maßnahmen geschehen: 
 

• Der Durchgangsverkehr aus bzw. nach Köpenick wird über das im StEP 
Mobilität und Verkehr Berlin 2030 definierte Hauptverkehrsstraßennetz geleitet. 

• Einbahnstraßen und modale Filter unterbinden den Durchgangsverkehr in der 
Schnellerstraße zwischen Hasselwerder- und Spreestraße. 

• Alle Orte im Kiez sollen weiterhin mit dem Auto erreichbar bleiben – notwendig 
für Rettungsdienste, Müllabfuhr, Paket- und Lieferdienste sowie Menschen, die 
auf ein Auto angewiesen sind. 

• Die Belange von im Straßenverkehr benachteiligten Personengruppen 
(Senior*innen, Kindern, Mobilitätseingeschränkten, Eltern von Kleinkinder usw.) 
werden bei der Gestaltung des Straßenraums besonders und stärker 
berücksichtigt (z. B. durch Gehwegvorstreckungen, fußgängerfreundliche 
Ampelschaltungen etc.). 

• Tempo 30 wird im Kiez insbesondere vor Kitas und sozialen Einrichtungen (wie z. 
B.  dem Sonnenhaus) sowie nachts auch auf den Hauptverkehrsstraßen zur 
Regelgeschwindigkeit. Die Einhaltung der Geschwindigkeitsbegrenzung wird 
durch Blitzer, Dialogdisplays, Fahrbahnpiktogramme oder andere bauliche 
Maßnahmen unterstützt.  

• Es werden Lieferzonen, Kurzzeit- und Fahrradstellplätze angelegt. 

• Angebote der Mikromobilität werden durch geeignete Maßnahmen im 
Straßenraum an ausgewählten Punkten (Haltestellen, Points of Interest etc.) 
konzentriert und stellen im sonstigen öffentlichen Raum keine Hindernisse dar. 

• Straßen inkl. Seitenstreifen und Grünflächen werden zugunsten der 
Anwohnenden umgestaltet. Zu den Mitteln der Umgestaltung gehören mehr 
Bäume, Bänke, Begegnungsräume und Spielflächen, aber auch eine bessere 
Beleuchtung bisher dunkler Ecken.  

• Durch Entsiegelung von Flächen und Umgestaltung bisher ungepflegter 
Grünflächen sollen Artenvielfalt und klimagerechtes Grün gefördert werden. 
 

Ergänzend fordern wir die Umsetzung des im Nahverkehrsplan verankerten 
durchgängigen 10-Min-Taktes (tagsüber) auf der Buslinie 165 sowie den barrierefreien 
Ausbau aller Bushaltestellen im Kiez. 
 

Begründung: 
 

Die Schnellerstraße ist die zentrale Achse des Kiezes an der sich nördlich und südlich die 
Wohngebiete des Kiezes anschließen. Für die Anwohnenden stellt sie allerdings auch vor 
allem in den Hauptverkehrszeiten durch die hohe Verkehrsbelastung von über 12.000 
Fahrzeugen täglich eine Barriere z. B. zwischen den Einkaufsmöglichkeiten und 
Wohngebieten südlich und den Wohngebieten sowie Freizeit- und Erholungsfunktionen 
am Ufer der Spree dar.   
 

Der für eine einspurige Straße überbreite Verkehrsraum der Schnellerstraße und einiger 
Nebenstraßen lässt Autofahrende oftmals vergessen, sich an die teils bereits geltenden 
Geschwindigkeitsbegrenzungen zu halten. Insbesondere in der Nacht werden die durch 
den motorisierten Individualverkehr verursachten Lärmemissionen zu einer zunehmenden 
Belastung für die Anwohnenden.  
 

Durch die weitere Nachverdichtung im Kiez durch Bebauung und Nachnutzung von 
Brachflächen und Baulücken nimmt die Einwohnerzahl im Ortsteil Niederschöneweide 
stetig zu und damit auch das Potential weiterer durch den Verkehr verursachter Konflikte. 
Der Kiezblock reduziert Menge und Geschwindigkeit des motorisierten Individualverkehrs 
und fördert die Alternativen zum Auto. Er sorgt sowohl für eine klimafreundliche, 
nachhaltige Mobilität als auch für eine höhere Aufenthaltsqualität. Er schafft für 
verschiedene und v. a. vulnerable Bevölkerungsgruppen eine Verbesserung: es 
profitieren Schulkinder (durch sichere Schulwege), ältere Menschen, kleinere Kinder, 
Personen mit Kinderwagen oder Rollator (bessere Querung, Einsehbarkeit), aber auch 
Gewerbetreibende (Lieferzonen), Gastronomen (Platz für Außengastronomie), soziale 
Einrichtungen, Vereine und Geschäfte (z. B. durch Fahrradstellplätze). Orte der 
Begegnung zu schaffen stärkt das Gemeinwohl und entspricht dem Grundsatz der 
Flächengerechtigkeit. 
 

Die Erreichung der Pariser Klimaziele, die Umsetzung des Berliner Mobilitätsgesetzes 
und der „Vision Zero“, also der Verhinderung von Todesfällen im Straßenverkehr sowie 
die laut WHO notwendige Reduzierung von Lärm- und Luftschadstoffbelastung sind nur 
mit einem schnellen Umsteuern in der Verkehrspolitik möglich. 
_______________________________________________________________________ 
Bitte ausgefüllte Unterschriftenlisten senden an oder abgeben bei: Moses Fendel, Schnellerstr. 40, 12439 Berlin 
ODER Abgabeadresse erfragen bei: langsamerstraße@posteo.de  
Infos unter www.langsamerstrasse.de 

 


